
Mögliche Interpretationsansätze bei Kafka 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interpretationsansätze sind in sich logisch, schließen sich aber 
gegenseitig aus bzw. werden der Bedeutungsfülle nicht 

gerecht: 

Kafka verweigert Sinn 

Sinnoffenheit der Texte als Kennzeichen der Moderne 
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kiel.de/litwiss/mp3/ws0809/hmeier20lit181108.mp3, Audio-Datei (Zugriff am 26.03.2018) 

1. historisch-soziologischer 

Ansatz 

- Bezug zu geschichtlichen und 
gesellschaftlichen Ereignissen bzw. 
Tendenzen der Zeit, oft verbunden mit 
Gesellschaftskritik 
 
- bei Kafka: z.B. Bezug zur 
Bürokratisierung, Technisierung und 
Hierarchisierung der Gesellschaft zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts, Situation 
der Juden bzw. Deutschen als Minderheit 
in Prag  

2. Biographischer Ansatz 

- Deutung des Textes in Bezug zur 
Biographie des Autors 
 
- bei Kafka: vor allem bezüglich des 
Verhältnisses zu seinem Vater (vgl. 

„Brief an den Vater“) 

3. Psychoanalytischer Ansatz/existentieller Ansatz 

- Deutung des Textes hinsichtlich der verschlüsselt dargestellten Motive in Anlehnung an die 
Psychoanalyse Freuds (Es => Ich <= Über-Ich) 
 
- Texte: Traumcharakter (oft Alptraum) => Rätsel, logische Sprünge, Unklarheiten, 
Mehrdeutigkeiten 
 
- Thema: existentielle Ängste, Triebe, Wünsche (wichtig: nicht zwingend auf die Zeit und auf Kafka 
bezogen) verschlüsselt dargestellt, weil sich das Ich (nach Freud das Bewusste) im Alltag nicht 
mit den Bedürfnissen des Es (nach Freud das Unbewusste) direkt auseinandersetzen will/kann, 
sondern nur mithilfe von Symbolisierungen, Verschiebungen, Verdichtungen im Traum. 
 

 

Alternative: 
Text wörtlich nehmen, ästhetischer Genuss (am Grotesken) 
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